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k„ k. geheimer Rath , Generalfeldzeugmeister , Inhaber des 47. Linien -In-
fanterie-Regimentes , Ehrenmitglied der königl . böhm . Gesellschaft der Wis¬
senschaften und der Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin , Ober-
director des k. k . Cadettenhauses zu Wiener -Neustadt , erblickte am 6. De-
cember 1739 zu Prag zuerst das Licht des Lebens . Schon in früher Ju¬
gend kam er in die Theresianische Ritterakademie in Wien ; dann studirte
er die Rechte auf der Universität zu Prag und betrieb nebenbei sehr eifrig
das Studium der Mathematik . Nach vollendeten Studien erhielt er bald
eine Rathsstelle bei dem böhm . Appellationsgerichte zu Prag ; aber schon
mit Beginn des siebenjährigen Krieges verliess er den Civildienst und trat
1759 als Volontär in das Chevauxlegers -Regiment Nr . 7 . 1760 wurde er
zum Hauptmann , 1764 zum Major und 1768 zum Obersten bei dem In-
fanterie -Regimente Nr. 42 befördert , bei welch letzterem er auf eigene Ko¬
sten eine Cadettenschule errichtete , die sich durch höchst zweckmässige
Einrichtung auszeichnete . 1773 wurde Kinsky Generalmajor und 1777 reisete
er nach Stuttgart , um die in der dortigen Militär -Akademie eingeführte Er¬
ziehungsmethode zu beobachten ; dann begab er sich in gleicher Ab¬
sicht in die Schweiz zu Pestalozzi , ln den Jahren 1778 _ 1779 fand
Kinsky bei den kriegerischen Ereignissen in Böhmen vielfältige Gelegen¬
heit , sich riihmlichst auszuzeichnen . Nach hergestelltem Frieden wurde er
zum Localdirector der Neustädter Akademie ernannt , auf welchem Posten
Kinsky die thätigste Umsicht bewies . Sichtbar gedieh diese Anstalt unter
seiner Aufsicht ; und seine vorgenommenen Einrichtungen bewährten sich
so zweckmässig , dass er 1785 zum Oberdirector derselben , und zum Feld¬
marschall - Lieutenant erhoben wurde . Als solcher brachte er die Aka¬
demie in den blühendsten Zustand , dessen sie sich noch heut zu Tage
erfreuet . 1788 stand er dem damaligen Erzherzog Franz während aller
Ereignisse des Feldzuges gegen die Türken zur Seite . Durch die wichti¬
gen Dienste , welche er sowohl in diesem , als auch in dem französischen
Revolutionskriege 1793 — 96 (insbesondere bei Landrecy ) dem Staate
leistete , erwarb er sich den Rang eines Feldzeugmeisters . 1801 erhoben
ihn seine Verdienste zum wirkl . geheimen Rath . Nun lebte er wie-



der einige Jahre zu Neustadt in Erfüllung seiner Lieblingspflichten . Im
Frühling des Jahres 1805 , wo er den Kaiser nach Oberösterreich beglei¬
tete , überfiel ihn plötzlich eine heftige Entzündungs -Krankheit . Kaum nach
Wien zurückgebracht , starb dieser verdienstvolle Mann , von Jedermann
beklaget , am 9. Juni desselben Jahres . Graf Kinsky hat viele werthvolle
militärische und Erziehungsschriften hinterlassen . Sie erschienen unter dem
Titel : „ Gesammelte Werke ” 1785 — 87 zu Wiener - Neustadt , wo auch
1794 eine 2. Auflage in sechs Theilen veranstaltet wurde.
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